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Braildt.

. laß^- A.mehroö minderTeuffelskotin Honig
vnd nuns eyn.Also nim zerstossenRüiuel^.K.
mirgeleurertem Honig.

Es were wol weiter/,a ein gany Buch/vom
Dußsayzu schreiben/wieseder zufall iman-
fang angezeigt zu bessern were/wann aber
beschribne »nitrel den Rranckeu zur besse-
rung fördern/ ist disen zufellen gut zu helf-
fen.

?udisemist an mehrorten von gemeldten
mänglengeschriben/diealle auch hieher »nö--
gen vndsolleu gebraucht werden.wöllen dar
mitbeschliessen.

Von den argen Schäden La-
coerke.H.i^..

»Vmbeschluß solcher verderbliche A-
^posteinen vnv Geschweren/ wollen wir

'"^luch in kury von Visen» schreiben / welchs
^ die Griechen Lscoecke nennen/ das ist

eittarrdeß2^rebg/sovergiffr/vas es gemei¬
niglich de LNenschenseinlebeiilanganhangt/
Zdan n wo schon alles was seynsöl vn mag für«
genomen vnv gebraucht wirr/so schickte« sich
doch nicht/ wirr auch nit zur gesundheit ge¬
bracht sonder bleibenfür vnd fürarg/vnheil
sam/widerspenstig/vnd/wie gesagt istlang--
wirig.Doch sö loben erlichevolgends/als was
besonders.

NlMdasRrautZc>IcZgne!Iz^..g>gepüluert/
Rhebarbari!. H.gtbs offrzurrinckeinirwei^
sen»wem.wan dzeyngenomenist/logib am

L andern tag XVermurSyrupvi» Wegwarten
Gyrup mirRhebarbaro/stdes »viiy.

Vnval/o wecj?sel ab/salbe die orrda S Sch»
den ist nur Rosen oder INa ndelöl.

Eusserttche Verletzung der
Haut. Kap;.
Nvorbesehribnen vö ansang
diß fünssren Theils ist mancher
ley angezeigt/das die Haut aus?
innerlichen vrsachen befleckten
verletzt. Iyund erfordert vnsec

fittgenoinne ordnung/erwz von dc eusserliche
zufellen zuschreiben/die gedachter Haut/a lsa
dem darunder gelegnen Fleisch vnd Gliedern
gefehrlich auch schädlich seyn wollen /also mit
dem geringsten/das ist a»u Brandt ansahen.

Brädt vom Fcuwr/ heisscn Was-
ser/odcr Puluer- § i.

^?Anncms vom Feuwr oderheis-
. sein Wasser verbrennt wirr/haben
?die stück vn aryneyen/darmir man
beider hiy leschen/vnd verleyte ör«

terheilen mag/wenig vnderscheid/ Aberinir
demBrandraußBüchsenpuluer ist ein son-
Verebeschreibungzuhalten.

Nun im Brandt vom Feuwr/oS ftedend<!m fz
Wasser/entstehet erstlich schmery/auffahren
etlicher Blatern/darin vil feuchtin fleußt.

Zum dritten / ist das erschweren zu heilen/
dasolam allerersten Gandelpuluermit Ro¬
senwasser v» ein wcnigCamphcr/als ein müß
len gemacht/vnd vbergestrichen werden.

Seind die nit zur Hand/ mm Nachtschatten
wasser. S>Ver zertreibe Bolarmen »n Essig/
Rosenwasser vnd Nachrschattenwaffer/ver-
Mischt oder iedes besonder. Zdtse stück vnd der
gleiche»» seyn sfft vnv so lang vorzuschlagen,
biß sich der schmery ergibt. Manmagauct?
die 2llberbrossalb mir Eyerklar vernuscht/
nützlich hiehcrbrauche.wolrcnaberdteBla-
lern nicht von inen selbst auffbrechen / soseyn
sie mit einer Nadel zu össnen/damit die Glie¬
der vnv nahends Fleisch nit weiter darvö be¬
schädigt werden.

Das ist nun ein nützlicher gemeiner weg in
derersten.was aber weiters deßgleichezum
erschweren diener/volgt hernach.

Vnd weilsolche verleyungen »nehrteils mir
salben gebessert vnd geheilt werden/sollen sie
den ansang hierin haben.Volgendeseind von
stund nach dem Brandt/biß das derschmerye
am höchsten ist/zu brauch?: Nim Rosenöl/vn»
zeitige Baumöl/ ledesz.vny/weiß wache/
gewasch?GIerr/Bleyweiß/iedesl.vny/Rrafr
»neeli> lot/öl vnd wachs zerlaß/giesse siea/-
so heiß ausskaltwasser/vn wasch wol darnach
z malmitNachtschatteuwasser/zuleytmische
dz anderdareyn.wilt du es trucknender ha¬
ben/so »nagst gestossen Cypreßnvß Veins ge- LH
fallen? darunder mischen.

Irem/ Nim Butter oder SchmalyS, vny/
laßheißwerden/vndschürts auffkalt wasser/
laßgerinnen/darnachschopffs in ein weitGe-
schirr/rüre es stäts v»nb/wz es für wasser gibt
das schütte darvö/das treibe bey einer stund/
biß es weiß werde / darnach rüre i^-, Pe¬
troleum dareyn/darnzltbefireich den frischen
Brandt.

woesaberi.inz tagwere angestande/so
nin» gedachte Salbe/streichs aussetn^ein-
watwieein Pflaster/ legsa. oder 7. maleins
tags vber/ darnach ö schad ist/dan /eöffrer in«
das erfrischer/icbelderes heilet. Istö Branv
fast qroß/so bind es nitzu/darinir die hiy dar»
von möge.

Item/ NiinZöutterdarlnn cm Ey geba-
chen/vnd gleich verbrennt sey/den schütte al¬
so heiß auffkaltwasser/wann er gestände ist/
wasche den bißs.mal mitfrischc wasser/zu leyt
zwir »nit Essig Viid geseyt / daß diß 5. loc we--
re/tkudarzuzwey wsl zerklopffre Eyerklar/
Leinöl i.lot/vnd streichs vber dei>. Brandt.

In gemein ist gut zum B raud r Rosenöl mit:
Salyveriuischt/Leinöl/Schreiberdinten/O-
x^craron.

Emanderß/NimRoseuöl» vny/z.zerklopff
te iLyertotter / verinisch vnd rürs wol a»
einandcr/du magst auch z. G-.Saffran darzn
thun.

Irem,
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Z ?tem/Nim Rosenöl; vny/Bolarmen». g,.
machs heiß/tauch ein thüchlin darexn/ vnd so
es zu leide«» ist / schiags vber. Ist aber der
schmeryimabnemmen / so »nagst auß folgen¬
dem Ralrk Salben erwehlen: Nun vngelesch.
ren Ralck/machden mit Baumölan wie ein
»nuß/vnd streich« vber. Das ander/Nim vn»
geleschten Ralck/schütte frisch wasser darauff/
greiffnichrdareyn/sonderklopffs wolmicei-
«cm Äochlöffel / biß es schanmet/ denselbigen
tireichmit einemFederlinab/ verinischs mir
Baumöl/vnd streichs vbern Brandt/ es wirt
für köstlich geprisen.

Item / Nim Rosenöl ». vny / vnzeytigs
Baumöl z.lot/weiß U?achs »lor/dise stück las?
ein wenig an einander sieden/ genßalsoheiß
«usfkalt wasser/wan das gestanden ist/wasch
z.maliukalrwasser/ darundermischi^ lorge-
ribenzarrBIeyweiß/Lveyrauch/Sarcocolla/
»edes, op.bereiten Ralck i. lot/ Saffian ^ H
gewaschen Giert i^. lor/ vermisch. Folgend«
»st ein bewart Brandtsalbe : Nim lebendi-
«enRalck/denlescheabmitdem bestens? ein/
so du haben magst/ las? >n truckne«/vnd thu so
viel Leinöl daran das es ein theiglin werde/
darmit bestreich den Brandt/ vnd lege wei¬
ter« nichts drauff. ^

So cs aber dürr wirt vnd auffschrindet/
falb mehr darüber/vn thu es nirherab/dann
der Brandt hevlr on alle sorg/ vnd so man heil
»st/feilt es sclbstab. Also geben etliche für / es
»st aber gefehrlich so lang nicht ;u ennScha-
dcn zu sehen/weil mehrleyzufalien mag.

L Zu Visemtaugtauch SancrIohanskraue-
öl allein / oder mir gewaschenem Äalck ver¬
mischt/vnd vberdenBrandtgettrichen/van
es leschtwunderbarlich. Icem/Nun^osen-
ölz.vny/weisfen U?eyrauchvny/ Blexweiß
z.vny/ drey wol zerrlopffre iLyerkiar / ».K.
Lampher/mache ein Salb daraus).

Einanderß/ Nim Baumöl 4 vny/ gcstos-
fen XVeyrauch l.lot/ innereschelsftnvoinHol-
der^lor/diß alles siede sanfftlichmiteimwe-
nigtiMg/ bißderselb verzehrt wirt/alsdan»
drucks durch ein thüchkn vnd brauch».

Item/Nim alc Schmer/Geißschmaly/Lein
oder Bamnol/sedes gleich / laß erschleiffen/
thuweiß ab dem Hünerkor/so viel als der ans
dern stück eins ist/darzu laß ein gute weil sie¬
den/vnd trucks durch ein thuch/ schlag es v-
der das verbrenntoct/laß t.in^.tag varob/
darnach waschs im Bad oder sonst ab / vnd
leg ein frisch vber.

Hieher taugen a»ch die wctffe Salben/de¬
ren dufünfferley im 4. Theil'y.Cap.l^.in zer¬
knirschten Gliedern zu besichtigen hast/deß-
gleichen ein anderß am a8.blat wo das An-
gesichtverbranntist. Sotaugtauch folgen¬
de Salb zu jedem Brannr wo her ersey: Nim
Rosenöl!.vny/s.friftde iLyerrotter/klopffs
ivol an einander / misch ein wenig Saffran
darein/ streich» auff ein Leinin thuch / vnd
Lchlags vber/es heilt gar bald.

snvre / Siede Hanffsamen ii» Milch¬

raum/zcrstoß zum^si/trelbs durch ein thuch/
vnd bestreich den Brandt: lLben also magst» ^
Leinsamen sieden / durchtreiben vnd brau¬
chen. Oder nlm Habermel/das laß m Milch-
räum sieden / brauch« wie andre / sonderlich
raugrs zum Brandt vom Heissem wasser.

Item / Nun Hüben oder Zwifelsasfr/iedes
besonder oö vermischt / bestreich den Brandr
osft «int/vnd lege Rirschbletter darausf.

Nim den Saffc von einem Zwrfel/ Herm-
lenkärneröllot/ vermisch. DeV Syrup 0-
x>cr-»ronleschr fast vberaeschagen/ 2Usoge¬
meine Gchrelbervlnten (deren vorauchge¬
dacht ist) mit gesegnerein Distelwasser ver¬
mischt/ ein thüchlin'dareyn geneyr /vnd vber
gelegt.

Irein / Nim die breite Bletter so in den
Xveyern vmbschwunen / leg« vbern Brandt/
es zeucht den auß/vn hexlerfast.Vom Srande
am schaden/ vnd wie der zu leschensex/ hast
hievornen im Capitels.danndiszaus) in-
perlichen vrsachenist.

Brandtöö'n Vüchsenpuluer. S. 2.

-Ach dem man einem die Kugck
auß dein Lelbgeschnittenhat/istfot-

^gendsöl vberzu schlahen: NimHol-
derblüölit.vny/SanctIohanskrauc

Ar-vny/Terpentinl.lor/dassol zuvor viltag
«n der Sonnen gestanden seyn/diß ist wun-
derbarlicher Mircknng.

L5in anderß/ Nim Rosenöl/ Nachtschatten« I>
wasser/Roseiiwa^er/Gilgenöl/S.Johanns-
krautöl/ >edes gleich/ vnd wasch den Schaden
offt Mit. Irein / den Brandt zu itschen / Nui»Nachtschattenwasser/ S. Johanskrautwas-
ser/iede« 8.vny/Alaun » lot/Blexweiß/Sil-
berglett/Grünspan/iedes alles kleinge-
stossen/ vnd vermischt/ schlag« so warm vbec
als^man es leiden kan z.oder 4 >nal/so bist ver«
gewlßtdaßderBrandrgeleschtist.

Gder/NunLeinöl/vn'geleschtenRalct'/N»
lärmen/ Ziegelmel/sedes gleich/rür es vnder
einander wie ein Salb/ streich« vbern Scha¬
den/ so zeucht« den Brandt vnd puluerauß.

Nim fortergutHonigs,vny/laßsieden/vi?
verfeiin es wol/thu dar?» halbso vil scharsfen
Rosenefsig / laß sieden biß es braun wirt/rh»
d«rzu gestossenAlaun ein Löffel voll/ behalt»
»n°eim ?m/ie alter se besser es wirt.

ZNan bereitet auch zwe^erlez» Laugen/eine
die vber vngeleschten Ralckgegossenist/ ei»
thuch dareyngeneyt vndvbergeschlagen/sol
fastkülen. Dieander/ Vermisch starcke Lau¬
gen mit Baumöl/leg« vber/das zeucht nicht
allein deß Büchsenpuluers / sonder auch die

hiye von allen Geschweren/ vergiffre»
Geschwulsten/ Blarern/ Rinds-

blatern/vnd dergleichen/
»underbarlich

«uß.
r » ?u»
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Zun Rüfen vom Brandt. §.z.
?Im Bleyweißz. lot /Campher >.

g, Rosenwafferi^. Lor/Rrafftmeel».
!lor/ zertreibs wol in einem Lllorser/
sampt einem ^yerklar/dzes ein dün¬

nes Selblin gebe/das streich auffvnd vm die
Rufen/sie trucknen ab darvon.

Hievornenimz.Capitel»o.§.hastinbeschrei
bungderFranyosen weiters.

Klcyspcn/Dornaußdcr
Haut/ zu ziehen.

Cap.6.

Ä eins dergleichen die Haue
oder Fleisch verleyt kette/ist die
spely over änderst vö stund a»ft'
)u;teh?/sonstmustesmirsch»ner
Yen erschweren.

Solch« vnd weltern schade» 5»färkoiken/

!t7im roh Ochsenvnßlet/ vnzebert wachs/
weist Hary / jedes gleich/wilt>«»>n»gstu so viel
^Vock oderHirschvnstler darzuthun.Xvinrer
gran/^ango!d/Ä.lcbs?äckel,Sinaw / Sani--
ckel/nach dem dervordern stücke viloderwe-
nigseind / zcrstost durch einander/ vnd truck
den saffr auß/denthuvnderdiezerlastne Vnß
!etvndU?achs/ L.ast gemach sieden/bist der
Safft verzerr vnd ein Pflasteroö Salb deins
gefallen« varaußwirr.

iLin andre gure Salbe bereit also:
zween rheitVaumöl/ein theil Terpentin oder
H»ry/si>vilv?achs/vndlastan einander er-
schleiften / rüreesstarck vnder einander biß
e» erkaltet.

Hieher taugen auchdte Pflaster ^polioli-
«c»n vnd Qr^lt^vei, zuvor hierin beschriben.

Ite/ttim Rorwnry/zerstost wol v.-iinachs
mirHonigzneim Pflaster/schlag« vber/das
5euchtauch Geschoß aust. Äbbendißchutauch
der tLrbsichsafft/ vnd ver,Nischen andre ;»

be^de so vil Gerstenmeel als der andern stück
eins ist. Ziescie l'Iiure zeucht auch die Pfeil
aust/ wie am;s blar C. gemeldr/ vnd bald
darnach am St. V. wie e« zu bereiten anzeige
»st.

NeydeMangoldwurycvbcrgeschlagen/oS
Gngelsüst sampt dem Rraut gesotten/ vnd
wol zerstossen/ sollen fast austziehen. Das
sagt man auch vondeßHasenAug/stehtzum
versuchen.

XVo dann einer/wie0ffr geschicht/iinspm-
nen ei» Spindel in der Hand abbricht/so »im
fpiyigen Ü?egrich/ Schabab/stostvndtruck

densaffr daraust/ legs vber/daszeuchc
den Spindelspiy wo er im fleischst«»

lken blieben ist Herfür vnd hey-
lersarzu.

Von Wunden/vnd was°
die betrifft. Kap.?.

Nderdm eusserliche zufelic/
so die Haut / varundergelegen«
Glieder vndfieisih/verleyen/ist
auch da« verwunden. A» Visen,
hasthievornen in gemeiner be«

schreibung der Schavenvn Geschweren erliB
che gemeine Reglen/welche sich auch au ff da»
erschweren derXVundensamptandrenzufel«
len/so sich hierinn zutragen vnd erstrecken/
hieherraugen/vndzubeslchtigenselnd.

Lös trage sich nun diß verwunden zu wie
es wolle/aust hauwen/stichen/geschossen/fal-«
len/so ist erstlich jedem N?unVaryt vö nöte d?
blurzu stellen/Denn wo das nicht geschicht/s»
entgeht die krafft / leylich auch der Geist
sampt dem Leben. Daruinb soistvarvon »»
schreiben.

VomBlutstellen.§.i.
?Im Gumi Arabica/Dragam/fe-

des 1. H». ror tLorall/2öl»tstein/Aug-«
^stein/gebr»ntHclfätbetn/<Lampher<

,edes ^ g> dist puluers mach mir VVeg
richwasser zu eun rheiglin / vnd schlag« vber
Vie N?unden.ittlicbethnn auch Lolum srme-
num,Rosen vnd >tumiarn, darzu/Vasrecht
»st lZ

Item / Nun LVe^rauch/ !Nastt'r/klein;er-
schnitteHasenhar/>edes gleich/mach mit wol
zerklopfftem E^erklar ein weichs Selblin/
vnd schlag« vbcr.

Oder/ vliin Drackenblut / Vligeleschteki

Ralck/Xveyrauch/ «edcs gleich/vist brauch;»
Verletzung der grossen Avren. Seyn sie aber
nachderlengvcrwundt/brauch Rupfferwas-
ser/ das auff einer jL^sin blatrin gebrenne
sey

Irem /i7imEyerklar /Bolarmen /Dracke»«
blut/2Slutstein/V?eyrauch/iedesgleich/ma¬
che ein weich Pflaster streiche es auffHänffil»
werck/vnd legs vber.

Also nüyet auch volgenvs: Nun verbrnn -->
nen -Leiin/von einem alten Offen/den stost z»

puluer/mach mit zerklopftem Exerklar ei»
weich pflaster/vnd schlag« vber.

Oder/zerstostpfersichkern/mach mit Txev
klar ein pflaster.Also auch/Nim v»gelbe Ro-
fensamlin anstden Rnöpffen/die nit garaust-,
geschloffensemd/mach«zupuwer/vn Vasscl-
big/mit'Lssigzueim Müstlen / leg es vber Vi«
blutend Lvund/c« gesteht alsbalv^

ZerlastRupfferwasseriniLUg/stellsetlicha
rag an heisse Sonnen / over laß in der eyl sieF
den/ney ein thüchlin Vare^n/vnd legs vber.

AbschniyenderVermenrergesottS/bistflS
gleich zu Leim werden/vnd vbcrgelegt/seind
gewaltig.

Vrenns
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